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Josephine Präger berichtet
von Auschwitz-Besuch

Die duale Studentin spricht bei der offiziellen Holocaust-
Gedenkveranstaltung

Wolfsburg. „Nicht nur die Mau-
ern allein haben in mir einen
tiefen Schrecken ausgelöst. An
vielen Orten im Konzentra-
tionslager wurde mir der Atem
schwer: Jede Ecke erzählt eine
Geschichte, die mich erstarren
ließ“, sagt Josephine Präger,
dual Studierende der Autostadt,
die gemeinsam mit Bundes-
kanzler Olaf Scholz, dem Nie-
dersächsischen Ministerpräsi-
denten Stephan Weil sowie
Christoph Heubner und Han-
nah M. Lessing vom Internatio-
nalen Auschwitz Komitee (IAK)
bei der offiziellen Gedenkver-
anstaltung anlässlich des 80.
Jahrestages der Befreiung des
Konzentrationslagers Ausch-
witz-Birkenau zu den Rednern
gehörte.

Für die Autostadt hatte Jose-
phine Präger im vergangenen
Jahr am Projekt von Volkswa-
gen und dem Internationalen
Auschwitz Komitee zum Erhalt
der Gedenkstätte Auschwitz /
Oswiecim in Polen teilgenom-
men und berichtete nun vor
mehr als 300 geladenen Gästen
aus Politik, Wirtschaft, Kultur
und Gesellschaft von ihren Er-
lebnissen und Erfahrungen in
Auschwitz. Die 25-Jährige be-
tonte dabei auch die Entschlos-
senheit, die nicht nur, aber gera-
de auch jungen Menschen ob-
liegt, „sich aktiv dafür einzuset-
zen, dass Antisemitismus, Ras-
sismus und jegliche Form von

Diskriminierung keinen Platz
in unserem Alltag haben“.

Bundeskanzler Olaf Scholz,
Bundesinnenministerin Nancy
Faeser, der Israelische Botschaf-
ter in Deutschland, Ron Prosor,
die Holocaust-Überlebenden
Margot Friedländer und Ruth
Winkelmann sowie viele mehr –
sie alle lauschten gespannt den
Ausführungen der Autostadt-
Kollegin: „Mir wurde klar, wie
berührt und persönlich betrof-
fen Besucherinnen und Besu-
cher der Gedenkstätte auch 80
Jahre nach dem Verbrechen im-
mer noch sind und wie ihnen in
Auschwitz und Birkenau das
Ausmaß der Verbrechen deut-
lich wird. Unfassbar, dass es im-
mer noch Menschen gibt, die
Auschwitz und das, was dort ge-
schehen ist, leugnen oder infra-
ge stellen“, so Präger weiter.

Ihre Rede machte Mut und
endete mit dem Appell, diesen
Gedenktag zu nutzen, „an all
die Menschen zu denken, die
ihre Hoffnungen und Wünsche
in der Vergangenheit, in der
Gegenwart und in der Zukunft
nicht leben dürfen. Setzen wir
uns dafür ein, dass jeder die
Möglichkeit hat, seine Träume
zu verwirklichen“.Bundeskanz-
ler Olaf Scholz dankte vor allem
dem Internationalen Ausch-
witz-Komitee für seine Arbeit,
die Zuwendung und Empathie
mit den Opfern schaffe. Er be-
tonte, wie wichtig es sei, die Ge-

schichte der Zeitzeugen weiter-
zuerzählen, und hob dabei auch
das Engagement von Volkswa-
gen für die Gedenkstättenarbeit
und von jungen Menschen wie
Josephine Präger hervor.

Künstlerische Begleitung
auf hohem Niveau
Die Veranstaltung wurde künst-
lerisch begleitet von dem Pia-
nisten Igor Levit, dem Trio to
RememBer aus Kassel, von An-
na Yoffe und Ante Sladoljev
vom Staatstheater Braun-
schweig und Judit Lukács,
Tochter der Auschwitz-Überle-
benden Eva Fahidi aus Buda-
pest.

Seit mehr als drei Jahrzehnten
engagieren sich der Volkswagen
Konzern und das Internationale
Auschwitz-Komitee für das
Projekt zum Erhalt der Gedenk-
stätte. Auszubildende und dual
Studierende aus dem gesamten
Unternehmen besuchen dabei
die Gedenkstätte, helfen bei der
Instandhaltung und Restaurie-
rung und erfahren viel über die
Ereignisse, die dort während
des Zweiten Weltkriegs stattge-
funden haben.

Josephine Präger ist eine von
vielen Auszubildenden, die an
dem Projekt teilgenommen hat,
aber die einzige, die anlässlich
der Gedenkveranstaltung zum
80. Jahrestag der Befreiung von
Auschwitz-Birkenau eine Rede
hielt.

erinnerung an den 80. tag der befreiung des konzentrationslagers auschwitz: Zu den rednern der
gedenkveranstaltung gehörte auch Josephine Präger (rechts).
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